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Idee von KUBUSIdee von KUBUS
KUBUS ist ein Programm, KUBUS ist ein Programm, 
 das die Praxisorientierung des Studiums unter dem das die Praxisorientierung des Studiums unter dem 

berufsqualifizierenden bzw. berufsorientierenden berufsqualifizierenden bzw. berufsorientierenden 
Aspekt Aspekt 

 ffüür mr mööglichst viele kulturglichst viele kultur--, geistes, geistes-- und und 
sozialwissenschaftliche Studiengsozialwissenschaftliche Studiengäänge an der nge an der 
Philosophischen FakultPhilosophischen Fakultäät der Heinricht der Heinrich--HeineHeine--
UniversitUniversitäät Dt Düüsseldorf sseldorf 

 als Studienmodul konzipiert und organisiert als Studienmodul konzipiert und organisiert 

 und in einer Netzwerkstruktur kooperativ durchfund in einer Netzwerkstruktur kooperativ durchfüührt.hrt.
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ZielfZielfüührung Berufsorientierunghrung Berufsorientierung
KUBUS will KUBUS will 
 ffüür ein mr ein mööglichst breites Spektrum von Berufsfeldern des glichst breites Spektrum von Berufsfeldern des 

Arbeitsmarktes, das Absolventinnen und Absolventen kulturArbeitsmarktes, das Absolventinnen und Absolventen kultur--, , 
geistesgeistes-- und sozialwissenschaftlicher Studiengund sozialwissenschaftlicher Studiengäänge offen steht nge offen steht 
bzw. fbzw. füür sie erschlossen werden kann, r sie erschlossen werden kann, 

 mit mmit mööglichst hoher Intensitglichst hoher Intensitäät und t und 
 mmööglichst zeitnaher Wirkung qualifizieren.glichst zeitnaher Wirkung qualifizieren.

KUBUS KUBUS focussiertfocussiert keine keine ‚‚typischentypischen‘‘ oder oder 
‚‚untypischenuntypischen‘‘ Berufsfelder fBerufsfelder füür Kulturr Kultur--, Geistes, Geistes-- und und 
Sozialwissenschaftler/Sozialwissenschaftler/--innen.innen.
FFüür die spezifische Berufsqualifizierung in KUBUS r die spezifische Berufsqualifizierung in KUBUS 
vielmehr entscheidend sind die vielmehr entscheidend sind die 
Studierendeninteressen und Studierendenchancen.Studierendeninteressen und Studierendenchancen.
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LehrLehr--/Lernziele von KUBUS/Lernziele von KUBUS

PraxisinformationPraxisinformation

PraxisreflexionPraxisreflexion

PraxisqualifizierungPraxisqualifizierung

PraxiserfahrungPraxiserfahrung

Praxisforum

Praxisfelder
Praxistraining

Der WDer Wüürfel: rfel: 
Orientierungsraum fOrientierungsraum füür    r    
die Berufsorientierungdie Berufsorientierung

LehrLehr-- und Lernzieleund Lernziele

Realisation / UmsetzungRealisation / Umsetzung Praxis
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ModularisierungskonzeptModularisierungskonzept
 KUBUS folgt einem dreistufigen Binnenschema der KUBUS folgt einem dreistufigen Binnenschema der 

Modulbildung (Lerndramaturgie): Modulbildung (Lerndramaturgie): 
 EinfEinfüührung hrung 
 Anwendung Anwendung 
 TransferTransfer

 KUBUS hat fKUBUS hat füünf Elemente:nf Elemente:
 PraxisfelderseminarPraxisfelderseminar
 PraxistrainingPraxistraining
 PraxisPraxis
 PraxisforumPraxisforum
 Portfolio Berufspraxis (PBP) Portfolio Berufspraxis (PBP) 
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Modulstruktur von KUBUSModulstruktur von KUBUS
 Angebote von KUBUS +Angebote von KUBUS +

 Integration der Praxis =Integration der Praxis =

 Portfolio fPortfolio füührt zur Zertifizierunghrt zur Zertifizierung

Praxisfelder

Praxisforum

Praxis-
training

Praxis-
training

Praxis-
training

StudierendenPRAXIS

Portfolio Zertifizierung
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Portfolio Berufspraxis (PBP)Portfolio Berufspraxis (PBP)
 verbindetverbindet die einzelnen Elemente des die einzelnen Elemente des 

ModulsModuls

 dokumentiert dokumentiert die Berufsqualifizierung der die Berufsqualifizierung der 
Studierenden innerhalb und auStudierenden innerhalb und außßerhalb des erhalb des 
ModulsModuls

 ermermööglichtglicht die Zertifizierung des Moduls die Zertifizierung des Moduls 
durch die Praxismoderatorendurch die Praxismoderatoren

 fordertfordert zur Erarbeitung einer zur Erarbeitung einer 
anspruchsvollen Darstellungsqualitanspruchsvollen Darstellungsqualitäät der t der 
eigenen Qualifizierungsbemeigenen Qualifizierungsbemüühungen auf hungen auf 

 wird wird erstellterstellt aufgrund eines Musters, das in aufgrund eines Musters, das in 
den Praxisfeldern vorgestellt und den Praxisfeldern vorgestellt und 
vorgegeben wird vorgegeben wird 

 bildetbildet die Grundlage fdie Grundlage füür die Vorstellung der r die Vorstellung der 
Qualifizierungsbiographien im PraxisforumQualifizierungsbiographien im Praxisforum
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Praxismoderator in KUBUSPraxismoderator in KUBUS
... zu sein ist interessant und ... zu sein ist interessant und üüberschaubar.berschaubar.

Als Praxismoderator sind Sie fAls Praxismoderator sind Sie füür die r die 
Berufsorientierung in Ihrem Studiengang in Berufsorientierung in Ihrem Studiengang in 
besonderer Weise verantwortlich und haben folgende besonderer Weise verantwortlich und haben folgende 
Aufgaben:Aufgaben:
 DurchfDurchfüührung des Praxisforums in Ihrem Studienganghrung des Praxisforums in Ihrem Studiengang

 eine Lehrveranstaltung pro Semestereine Lehrveranstaltung pro Semester

 Zertifizierung des Moduls fZertifizierung des Moduls füür Ihre Studierenden r Ihre Studierenden 
 im Rahmen des Praxisforums bzw. der Sprechstundenim Rahmen des Praxisforums bzw. der Sprechstunden

 Mitarbeit im KUBUSMitarbeit im KUBUS--Projektteam Projektteam 
 Sitzung einmal im SemesterSitzung einmal im Semester

 Teilnahme an einem Hochschuldidaktischen Teilnahme an einem Hochschuldidaktischen 
Fortbildungsmodul Fortbildungsmodul ‚‚Praxismoderation im FachbereichPraxismoderation im Fachbereich‘‘
 einmaligeinmalig
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Praxismoderation im Fachbereich

Fortbildung in KUBUSFortbildung in KUBUS
... qualifiziert f... qualifiziert füür eine anspruchsvolle Aufgabe in drei r eine anspruchsvolle Aufgabe in drei 

inhaltlich aufeinander aufbauenden Schritten:inhaltlich aufeinander aufbauenden Schritten:

..

Lehren und 
Lernen an 
Hochschulen

Berufsorientierung 
in Hochschul-
studiengängen

Moderierte 
Intervision zu 
Qualifizierungs-
strategien

Praxismoderatoren werden so gezielt auf ihre neuen Praxismoderatoren werden so gezielt auf ihre neuen 
Aufgaben in einem speziell entwickelten Aufgaben in einem speziell entwickelten 

Hochschuldidaktischen Fortbildungsmodul vorbereitet.Hochschuldidaktischen Fortbildungsmodul vorbereitet.
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KUBUS im Kontext der HochschulentwicklungKUBUS im Kontext der Hochschulentwicklung

KUBUS

KUBUS bietet damit 
eine Fülle von 
Anknüpfungs-
punkten...

Hochschul-
didaktische 
Professio-
nalisierung

Kooperatives 
Selbstverständnis 
der Hochschule

Personal-
entwicklung

in 
Hochschulen

Organisations-
entwicklung in 
Hochschulen

Internationali-
sierung des 

Praxis-
verständnisses

Integration 
akademischer 
und lehramts-

bezogener Aus-
bildungswege

... an die 
aktuelle 
Debatte zur 
Hochschul-
entwicklung.

Praxisprogramme

Berufsorientierung
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Weitere InformationenWeitere Informationen
 WelbersWelbers, Ulrich: , Ulrich: Das KUBUSDas KUBUS--Programm: Berufsorientierung in den Programm: Berufsorientierung in den 

KulturKultur--, Geistes, Geistes-- und Sozialwissenschaften. In: und Sozialwissenschaften. In: WelbersWelbers, Ulrich , Ulrich 
(Hrsg.): Vermittlungswissenschaften. Wissenschaftsverst(Hrsg.): Vermittlungswissenschaften. Wissenschaftsverstäändnis und ndnis und 
Curriculumentwicklung. DCurriculumentwicklung. Düüsseldorf 2003, S. 178sseldorf 2003, S. 178--207.207.

 Ehlert, Holger und Ehlert, Holger und WelbersWelbers, Ulrich (Hrsg.): Handbuch , Ulrich (Hrsg.): Handbuch 
Praxisinitiativen an Hochschulen: Berufsorientierende Angebote fPraxisinitiativen an Hochschulen: Berufsorientierende Angebote füür r 
Studierende an UniversitStudierende an Universitääten. Unter der Mitarbeit von Vera K. ten. Unter der Mitarbeit von Vera K. 
Eckermann und Jessica Eckermann und Jessica WaldeyerWaldeyer. Neuwied 1999.. Neuwied 1999.

 Ehlert, Holger und Ehlert, Holger und WelbersWelbers, Ulrich: Das KUBUS, Ulrich: Das KUBUS--Programm: Programm: 
Berufsorientierung in einer modularen StudienstrukturBerufsorientierung in einer modularen Studienstruktur““. In: Ehlert, . In: Ehlert, 
Holger und Holger und WelbersWelbers, Ulrich (Hrsg.): Qualit, Ulrich (Hrsg.): Qualitäätssicherung und tssicherung und 
Studienreform. StrategieStudienreform. Strategie-- und Programmentwicklung fund Programmentwicklung füür r 
Fachbereiche und Hochschulen im Rahmen von Zielvereinbarungen Fachbereiche und Hochschulen im Rahmen von Zielvereinbarungen 
am Beispiel der Heinricham Beispiel der Heinrich--HeineHeine--UniversitUniversitäät Dt Düüsseldorf. Dsseldorf. Düüsseldorf sseldorf 
2004, S. 3392004, S. 339--355.355.
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